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Freiheit und Jutorität.
Wer auf den verſchlungenen Pfaden der Politik der

Gegenwart ſich heute zurecht finden und im Widerſtreit der
Meinungen ſich ein ſelbſtändiges, ſachlich begründetes Urteil
bilden will, der wird es dankbar begrüßen, wenn er von
berufener Seite nicht allein darüber Aufklärung erhält, aus
welchen Leitgedanken und Beweggründen die geſetzgebenden
Faktoren eine Rechtsnorm geſchaffen haben, ſondern wenn
er unter ſachkundiger Leitung zum Nachdenken auch über
Zweck und Aufgabe des Staates, über die im Staatsleben
wirkenden, aufbauenden und zerſtörenden Kräfte, über die
in den verſchiedenſten Zeitläuften und bei den verſchieden
ſten Völkern ſich folgerichtig ſtets aus der gleichen Be
achtung oder Nichtbeachtung gewiſſer Regeln der Staats-
kunſt ſich ergebenden Folgeerſcheinungen politiſcher, wirt
ſchaftlicher oder ſozialer Art angeregt wird. Schon manche
derartige Anregung verdanken wir unſerem Naumburger
Mitarbeiter Wolfgang Eiſenhart. Deshalb wird
vielleicht auch weitere Kreiſe der Jnhalt eines Vortrages
intereſſieren, den kürzlich Eiſenhart über: „Freiheit
und Autorität“ im Konſervativen Verein zu Na um-
burg gehalten hat.

Freiheit und Autorität, ſo führte der Vortragende aus,
zwei vielgenannte Worte, vielgenannt nicht bloß in der
Politik, nein vielgenannt in allen Verhältniſſen des menſch-
lichen Lebens, begleiten uns durch das ganze Erdendaſein
hindurch. Dem Streben des Kindes nach Freiheit ſetzt die
Autorität der Eltern Grenzen. Die Autorität ſtaatlicher,
geſellſchaftlicher, kirchlicher Organiſationen beſchränkt den
Freiheitsdrang des Mannes. Beruf der Frau iſt es, die
Autorität der Sitte und Religion aufrecht zu erhalten.
Freiheit und Autorität ringen in der Bruſt eines jeden
Menſchen. Beſonders heftig iſt der Kampf zwiſchen Frei-
heitsgedanken und Autoritätsprinzip auf dem Gebiete der
Religion. Er bildet zugleich aber auch das ſtärkſte und
tieffte Problem des ſtaatlichen Lebens. Auf den Namen
der Freiheit gründet ſich der Liberalismus, der, vom Einzel
individuum ausgehend, dem Menſchen vor allem die Mög-
lichkeit geben möchte, ſeine Eigenart frei nach allen Rich-
tungen hin zu entwickeln, während der Konſervatismus be-
ſtrebt iſt, die Macht des Staates, die Autorität erprobter
Tradition aufrecht zu erhalten. Jn allen Ländern finden wir
denKonflikt beiderRichtungen. Die Forderung des Liberalis-
mus nach Freiheit aber iſt populärer und es, iſt daher ſtets
die Gefahr einer Uebertreibung des Freiheitsgedankens
größer als die einer zu ſcharfen Anwendung des Autoritäts-
prinzips. Am deutlichſten zeigt uns jene Gefahr die Ge
ſchichte Frankreichs, das beſtändig zwiſchen Radikalismus
und Despotismus hin und her ſchwankt, ſeit durch die
Revolution vor 120 Jahren alle beſtehenden Autoritäten,
Dynaſtie und Monarchie, Landadel, Grundbeſitz, Religion
vernichtet worden ſind.

Anders England, das ſich die Autorität einer monarchi-
ſchen Verfaſſung, einer einflußreichen Kirche und eines
mächtigen Grundadels erhielt. Jn Deutſchland iſt die
konſervative Partei die Hüterin des Autoritätsgedankens.
Sie tritt für eine ſiarke Monarchie, für das Anſehen der
Kirche, für die Hochhaltung der Religion ein. Sie will,
daß an der Autorität der Staatsbehörden nicht frivol ge-
rüttelt wird. Es muß ein Oben und ein Unten geben;
Intelligenz und höhere Leiſtung muß auch in den politiſchen
Rechten höher bewertet werden. Darum ſind die Kon-
ſervativen auch Gegner einer Verfaſſungsänderung in
Preußen im demokratiſchen Sinne. Wir ehren die Arbeit,
wir ſchützen aber auch den ſauer erworbenen Beſitz, den
erarbeiteten ſo gut wie den ererbten, und wollen ihn vor
dem Plünderungsgedanken einer begehrlichen Demokratie
ſchützen, gleichviel ob dieſe ihr Ziel durch umſtürzleriſche Be
wegungen oder unſinnig heraufgeſchraubte Beſitzſteuern er-
ſtrebt. Wir ſehen in dem ererbten Landbeſitz, dem großen
wie dem kleinen, zugleich einen der feſteſten Pfeiler des
Staates und werden allen Verſuchen, die Stellung und
ſoziale Lage unſeres Bauernſtandes zu erſchüttern, mit aller
Energie entgegentreten. Unſinnig erſcheint ung auch das
liberale Hetzen gegen den Landadel, die „Junker“, das heute
zur Modeſache geworden iſt. Unſer öffentliches Leben be
darf vielmehr gerade der nach oben wie nach unten hin un
abhängigen Exiſtenzen, die ein Gegengewicht ſowohl gegen
die Demokratie wie gegen den abhängigen Beamtenſtand
darſtellen.

Der konſervative und der liberale Gedanke verhalten
ſich wie in der Webekunſt der i zum Einſchlag. Erſt
beide zuſammen ſchaffen ein feſtes Gewebe unſeres Staats-
lebens. Eine an allen Fundamenten rüttelnde, zu Radikali-
ſieren und Demokratiſieren neigende Zeit bedarf dringend
eines kräftigen Einſchlages konſervativer Gedanken.

Taufe und Stapellauf des Linienſchiffes
„Friedrich der Große“.

Sonnabend nachmittag 4 Uhr lief auf der Vulkanwerft
in Hamburg das Linienſchiff „Erſatz Heimdal“ in Anweſen-
heit des Prinzen und der Prinzeſſin Auguſt
Wilhelm von Preußen glücklich vom Stapel. An
dem Stapellauf nahmen u. a. teil: Generalfeldmarſchall

Freiherr von der Goltz, Staatsminiſter

Sonntag, I1. Juni 1911.

von
Tirpitz, der Präſident des Senats Dr. Predöhl,
Bürgermeiſter Dr. Burchard, Generaldirektor
Ballin, der Präſident der Bürgerſchaft Engel, ſowie eine
Anzahl Senats mitglieder und die Spitzen der Militär
behörden. Nach dem Abſchreiten der von einem Regiment
in Hamburg geſtellten Ehrenwache hielt Freiherr von der
Goltz folgende Taufrede:

Auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeſtät des Kaiſers und
Königs bin ich berufen worden, dem Schiffe, das hier zum Stapel-
lauf bereit liegt, die Taufrede zu halten und ihm die Segens-
wünſche des Vaterlandes auf den Lebensweg mitzugeben. Es iſt
der Erſatz Heimdall, der vor uns ſteht, des Schiffes, das den
Namen des wachſenden Gottes trug, der ſchärfer hörte und ſah
als die Sterblichen und ſtets bereit war, alles Unheil vom Heime
der Götter und Menſchen fernzuhalten. Nun ſoll es den Namen
eines Königs tragen, der gleichfalls ſchärferen Auges als die Mit-
lebenden die Gefahren vorausſah, die einſt Preußen und damit
auch der Zukunft Deutſchlands drohten, und der ſein ſcharfes
Schwert zur rechten Stunde zog, um es davor zu ſchützen. Seine
Eigenſchaften ſollſt du auf den Wogen des Meeres verkörpern,
ſtolzes Schiff. Suche draußen auf dem Meere den Schutz des
Vaterlandes, wie es der große König wollte, als er die Ver
teidigung Preußens jenſeits ſeiner Grenzen begann, wie es, treu
der Tradition, unſer großer Kaiſer für Deutſchland in zwei
blutigen Kriegen tat, ſo daß unſere geliebte Heimat deren
Schrecken nicht kennen lernte. Sei ſcharfen Auges auf der Fahrt,
eines führungsſcharfen Geiſtes und ſtarken Gemütes, um früh
vorauszuſehen, wo du deine Kräfte einzuſetzen haſt, wo und wann
den heimiſchen Geſtaden Gefahr drohen kann. Sei jederzeit kampf
bereit, deine Waffen zu brauchen und den Donner deiner Ge
ſchütze erdröhnen zu laſſen, wenn die Stunde der Entſcheidung
naht, ſtets fertig zum Angriff wie das Heer deines Ahnherrn, der
ſeinen Reitgeſchwadern befahl: „Die preußiſche Kavallerie
attackiert allemal zuerſt.“ Möge auch dir, möge der ganzen
deutſchen Flotte dies Königswort in der Schlacht zum Wahlſpruch
werden. Sei feſt und ſtandhaft wie ein Fels von Erz, wo du,
von Feinden umringt, dich ihrer zu erwehren haſt. Heimdall,
dein Vorfahr war der Sohn der Meereswogen und wird auch dem
Nachkommen hold ſein. Mehre Deutſchlands Anſehen in der Ferne.
Was wir einſt Weltgeſchichte nannten, war nur die Geſchichte
eines kleinen Stückes dieſer Erde, des europäiſchen Abendlandes.
Heute vollziehen ſich die Völkergeſchicke in einem den ganzen Erd-
ball umſpinnenden gemeinſamen Verkehr, und es gilt nicht nur
bei unſeren Nachbarn, ſondern auch draußen, weit jenſeits der
Meere, unſeren Namen in Ehren und in der Achtung bei allen
Nationen zu halten. Sei ein kraftvoller Rückhalt der Schiffe,
deren Dienſt dies in erſter Linie iſt; denn ohne einen ſolchen iſt
die Erfüllung ihrer Aufgabe unmöglich. Deutſchland hat in
ſeiner Entwicklung neue Bahnen betreten, zu deren glücklicher
Vollendung wir nicht nur eines kriegsgewaltigen Heeres, ſondern
auch einer ſtarken Flotte bedürfen, wie ſie unſer Kaiſerlicher
Kriegsherr, vorausſchauenden Blickes, geſchaffen hat. Dankbaren
Herzens dafür, daß es endlich ſoweit gekommen iſt, vereinen wir
uns in dem Rufe: Es lebe Seine Majeſtät, unſer
allergnädigſter Kaiſer, König und Herr hurra,
hurra, hurra!

Die Tau fe des Schiffes wurde von
lichen Hoheit der Prinzeſſin
helm von Preußen vollzogen, die
„Friedrich der Große“ gab.

Jhrer König-
Auguſt Wil-
ihm den Namen

Menetekel upharsin.
Wie oft habe ich nicht in der Diskuſſion mit

enragierten Sozialdemokraten die Worte gehört: Die Kon-
ſervativen ſind mir viel lieber als die Liberalen der ver-
ſchiedenen Schattierungen. Jene wiſſen wenigſtens, was ſie
wollen und treten auch dafür ein. Konſequenz im Denken
imponiert eben ſelbſt dem Gegner und ebenſo Feſtigkeit des
politiſchen Wollens. Nicht Cicero hat den tieferen Eindkuck
auf Mit und Nachwelt gemacht, ſondern Cato, der bis zum
Tode getreu ſein politiſches Prinzip vertrat, mag uns
dieſes an ſich auch verfehlt erſcheinen. Nicht der geiſt-
reichelnde, experimentierende Zar Alexander I. hat den
größten Reſpekt im ruſſiſchen Volke ausgelöſt, ſondern ſein
Bruder und Nachfolger, Nikolaus I., hat dies getan, har
auch bei denen zu jeder Zeit Achtung gefunden, die ſeine
Grundſätze und Handlungen glatt ablehnen. So hat auch
in den Verhandlungen des Reichstages über die reichs-
ländiſche Verfaſſungsfrage die konſervative Partei gerade
in den Augen der politiſch Schärferblickenden den Vorzug
ſtaatsmänniſcher Einſicht und Feſtigkeit vor dem Reichs
kanzler bewieſen. Und wo man noch Sinn für politiſche
Konſequenz hat, und vor allem auch den Mut, dieſe auch
nach außen zu bekennen, da wird man ihren Sprechern,
nicht zum wenigſten dem Herrn von Oldenburg-Januſchau,
dankbar ſein. Es iſt eben erfahrungsgemäß hundertmal
leichter, Freiheiten zu gewähren, als nur eine einzige im
Falle des Mißbrauches derſelben wieder rückgängig zu
machen. Und ſolcher iſt dringend zu fürchten. Ueber die
Dispoſition bezüglich der Bundesſtimmen von Elſaß-
Lothringen zu reden, erübrigt ſich. Daß dieſem ein in den
Augen der Demokratie freiheitlicheres Wahlrecht verliehen
worden iſt, als Preußen ſelbſt beſitzt, deſſen Söhne doch in
der Hauptſache jenes Land zurückerobert haben, und das
nun einmal die Hauptſäule unſeres Deutſchen Reches iſt,
iſt zum mindeſten wunderlich und geeignet, die Hoffnungen
des ſogenannten Fortſchritts üppig in die Halme ſchießen
zu laſſen. Und dabei hatte der Reichskanzler, als er die
preußiſche Wahlreform im Abgeordnetenhauſe vertrat, eine
ſo ſchöne Rede über die verflachenden und verrohenden
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Wirkungen demokratiſcher Verhältniſſe gehalten, die jeder
unterſchreiben muß, der nur einigermaßen aus der Ge-
ſchichte und dem praktiſchen Leben heraus die Wirkung
demagogiſcher Hetzphraſen und Schlagworte kennt, der weiß,
daß mit Menſchen und Engelzungen nicht gegen die auf-
zukommen iſt, die der geſchätzten Hörerſchaft nach dem
Munde reden und deren Jnſtinkte aufzuſtacheln ſich be-
mühen. Man ſchimpft das Blaue vom Himmel herunter
auf die Herrſchſucht und Borniertheit der Pfaffen, auf die
Begehrlichkeit der Agrarier, typt die Junker liebevoll als
bei Sekt und Auſtern ſitzend, vergißt dabei natürlich
pflichtſchuldigſt, daß der Terrorismus erfahrungsgemäß bei
den Freiheitshelden am ſchärfſten ausgeprägt iſt, daß
andererſeits Ueppigkeit in ganz anderen Kreiſen ihre
Hauptbrutſtätte hat als in landwirtſchaftlichen. Man ver-
ſchließt, teils abſichtlich, teils unabſichtlich die Augen vor
der weiſen Lehre, die einſt unſer großer Moltke im Reichs
tage ausſprach, daß es ein Jrrtum iſt, ungeſtraft
nivellieren zu können, daß ein Wagen, der mit voller Ge-
walt den Berg hinabgeſchoben wird, nicht ſo ohne weiteres
angehalten werden kann, daß die Revolution immer zuerſt
ihre eigenen Führer frißt, daß auf die ehrlichen Reformer
und Revolutionäre zuletzt die Baſſermannſchen Geſtalten
folgen. „Nach uns die Sintflut“ iſt eben die Deviſe aller
politiſchen Maulhelden und Streber, die vielleicht im
innerſten Schreine ihres Herzens immer noch nicht die Er-
wartung losgeworden ſind, daß gerade die von ihnen am
meiſten befehdeten Kreiſe das Bollwerk ſind, an dem ſich
die Wogen jener Flut brechen, die ſie ſelbſt ſonſt mit ſich ins
Verderben reißen würde. Herr von Oldenburg-Januſchau
hat es in treffender Weiſe im Winter 1905 im Reichstage
den Süddeutſchen zugerufen: Jhr könnt leicht eure ſtaat
lichen Verfaſſungen demokratiſieren. Jhr wißt, für alle Fälle
ſind die preußiſchen Bajonette da. Die Entgegnung des
bayeriſchen Bundesratsbevollmächtigten, von Lerchenfeld,
darauf war meines Erachtens ohne jede ernſtere Bedeutung.

Und was von den ſüddeutſchen Staaten gilt, kut dies
noch viel mehr von den Reichslanden, in denen erſt ſeit
40 Jahren wieder deutſche Fahnen wehen, in denen eine
intranſigente Partei alles Deutſche begeifert, wo man in
Lokalen Angehörige unſeres Offizierkorps anpöbelt und an
Denkmälern deutſcher Krieger deren Vaterland inſultiert.
Dieſem Lande hat man nun ein ſo demokratiſches Wahlrecht
verliehen! Sollte man darauf gehofft haben, die verſöhn
liche Stimmung in demſelben zu erhöhen, ſo wird man ſich
im allgemeinen gründlich verrechnet haben. Die Tage des
herrlichen Tierarztes Antoine ſcheinen wiederzukehren.
Während in Oberſchleſien der Pan Korfanty und der gött-
liche Napieralski gegen das Deutſchtum in die Schranken
reiten, fordern in unſerem Reichslande Leute wie der Abbé
Wetterlé und ſein Parlamentskollege Blumenthal Arm in
Arm ihr Jahrhundert in die Schranken, trutzig und gänzlich
unbekümmert um das Entgegenkommen der Regierung.
Der erſtere, der ſicherlich einer urſprünglich waſchechten
ſchwäbiſchen Familie entſtammt, aber in Frankreich, dann
in Salamanka und Jnnsbruck wiſſenſchaftlich vorgebildet
iſt, hat eigentlich keinen Grund, den Deutſchen gram zu
ſein. Als man den Hetzjournaliſten einmal hinter ſpaniſche
Gardinen ſetzte, weil er allzu duftend das Jauchenfaß ſeiner
Dialektik über die ihm unſympathiſchen Deutſchen entleert
hatte, da war er ſogar Gegenſtand liebevoller Aufmerkſam-
keit ſeitens der Gemahlin des Statthalters. Aber weder
dieſe noch das Entgegenkommen der Regierung hat den
harten Sinn des Biedermanns zu erweichen vermocht. Und
neben ihm hat ſich Blumenthal mit dem Schwerte um-
gürtet, der vor kurzem den Polizeipräſidenten von Metz
zum Gegenſtande eines überaus geiſtvollen Witzes ge-
macht hat. Sie beide ſind die Rufer im Streite ge
weſen und wollen es auch bleiben, unbekümmert um alle
Liebenswürdigkeit der Regierung. Und ihnen folgen todes-
mutig ihre Geſinnungsgenoſſen. Geht die Verhetzung in
unſerer Grenzmark ſo weiter, ſo können wir bei den erſten
Wahlen zum elſaß-lothringiſchen Parlament auf Grund des
neuen demokratiſchen Wahlrechtes unſer blaues Wunder er-
leben und recht reichlich den Anblick eines, ſagen wir
temperamentvollen Knaben genießen, der zum Zwecke der
Aufbeſſerung ſeiner geſchätzten Laune ein Bonbon vom
treuſorgenden Vater erhält und dieſen zum Danke dafür mit
Fußtritten regaliert. Aber wir ſind reicher um ein frei-
heitliches ſtaatliches Experiment. Und auch der Segen
Berliner Staatswiſſenſchaft hat dem nicht gefehlt. Wir aber
können mit Goethe ſagen: „Wir ſind dabei geweſen“. Ob
das gefährliche Experiment in dem Grenzlande, das mit
dem Blute unſerer Krieger einſt erkauft iſt, Glück, Segen
und Freude uns bringen wird, bleibt freilich mehr als
problematiſch. Man wandelt eben nicht ungeſtraft unter
den Palmen der Staatsdoktrinen. Und nach neune iſt alles

aus. Friedrich Reingardt.
Unzureichende Kritiker.

Die „Mitteilungen des Deutſchen Flottenvereins“ ver
öffentlichen folgenden Artikel:

Die Nürnberger Beſchlüſſe des Deutſchen FlottenVereins
haben den Unwillen des Abgeordneten Erzberger erregt und er
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hält es für geboten, in der „Märkiſchen Volksſtimme“ el ge
wichtige Anſichtsäußerung der Oeffentlichkeit nicht vorzuenthalten.
Herr Erzberger geht von der Theſe aus: „Vermehrte Schiffs-
bauten müſſen die ruhige internationale Entwicklung ſtören und
gerade heute ſind ſie eine Gefahr für den Weltfrieden, keine er
höhte Sicherung desſelben.“ Herr Erzberger begründet dieſen
Satz durch die Behauptung, daß die deutſche Regierung wohl
dutzende Male auf engliſche Stimmen verſichert habe, unſerFlottenprogramm ſei affen daliegend, wir hätten nichts zu ver-

heimlichen und wir hielken uns genau an dieſes Programm. Wir
möchten eigentlich glauben, daß Herr Erzberger recht genau orien-
tiert ſei über das, was tatſächlich geſagt worden iſt. Das war
nämlich die Verſicherung, daß der Rahmen des Flottengeſehes
nicht überſchritten werde. Die Forderung des Deutſchen Flotten
Vereins hält ſich aber wie hundertmal bewieſen worden iſt, und
wie der ſo unterrichtete Herr Erzberger ſicherlich weiß, durchaus
innerhalb des Rahmens des Floktengeſetzes. Wenn Herr Erz-
berger auf England hinweiſt und ſagt, ſoeben begännen die Wogen
dort ſich zu glätten, aber allſeitig betrachte man das Bau
programm für 1912 als den Prüfſtein für die Aufrichtigkeit der
deutſchen Verſicherungen, ſo enthält auch dieſer Satz eine recht
kräftige Verſchiebung der Tatſachen und Verhältniſſe. Der eng
liſche Premierminiſter hat verſchiedene Male das Jahr 1911 als
den Gipfelpunkt der deutſchen Bautätigkeit betrachtet und be-
zeichnet, und ebenſo hat es der deutſche Staatsſekretär des Reichs
marineamtes getan. Denkt man ſich die Forderung des Flotten-
Vereins erfüllt, ſo würde der deutſche Staatsſekretär nichts zurück-
zunehmen haben und England würde nicht in der Lage ſein, auch
nur mit einem Schein des Rechtes zu behaupten, Deutſchland habe
ſein Wort nicht gehalten, aus dem einfachen Grunde, weil nicht
nur zwei weniger als vier iſt, ſondern die Zahl vier auch die Zahl
drei an Höhe übertrifft. Daß durch Hinzufügen je eines grepen
Schiffes zu den Programmen der nächſten Jahre der Weltfrieden
gefährdet werden würde, das wirklich zu glauben, dürfte Herrn
Erzberger wohl einigermaßen ſchwer ſein. Wir unſererſeits
glauben aber nicht, daß er mit ſeinem Grundſatze: Deutſchland
ſei verpflichtet, das Maß ſeiner Rüſtungen nicht nach eigenen,
ſondern nach großbritanniſchen Jntereſſen zu bemeſſen, beim
deutſchen Volke Zuſtimmung finden wird. Wer aber, wie Herr
Erzberger, nicht nur vor der deutſchen Oeffentlichkeit, ſondern vor
der ganzen Welt einen ſolchen Standpunkt vertritt, der e doch
mit Vorwürfen wie dem der politiſchen Tolpatſchigkeit dem
Deutſchen Flotten-Vereine gegenüber etwas vorſichtiger ſein. Das
läge im Jntereſſe ſeines eigenen Rufes, als Politiker nicht nur,
ſondern auch als Deutſcher. Wir ſind die letzten, welche nicht an-
erkennten, daß es über jede Frage mehrere Meinungen geben kann,
welche die gleiche ſubjektive Berechtigung beanſpruchen können.
Herr Erzberger wird aber auch aus ſeinem parlamentariſchen
Leben wiſſen, daß Vorwürfe, Entſtellungen und Verſchiebungnen
in einer Meinungsverſchiedenheit nicht diejenige Partei zu charak-
teriſieren pflegen, welche ihre Meinung auf ſachliche Gründe auf

Wenn die europäiſche Preſſe die Aufſtändiſchen nicht ermuntertegebaut hat. Nicht nur angemeſſen, ſondern auch klug wäre es ge
weſen, wenn Herr Erzberger gegenüber der Entſchließung des
Flotten-Vereins anſtatt ſchnell fertig mit dem Wort ein Autodafée
abzuhalten, ſich die Frage vorgelegt hätte, ob es wirklich wahr- rühre, raſch unterdrückt werden.
ſcheinlich iſt, daß dieſe Entſchließung eine leichtfertige und unüber-
legte ſei, da ſie doch inhaltlich ſchon ſeit Jahren im Programme
des Flotten-Vereins vorhanden und von ihm vertreten worden iſt,
eines Vereins, deſſen leitende Körperſchaft ſich
Männern der verſchiedenſten Berufe zuſammenſetzt, die alle längſt
die Mittaghöhe des Lebens überſchritten haben und nicht zu leicht-
fertigen Entſchlüſſen neigen; eines Vereins, an deſſen Spitze einer
der verdienteſten Offiziere ſteht, die die Marine je gehabt hat, und
den niemand, der ihn kennt, eines unüberlegten Draufgehens für
fähig halten kann. Herr Erzberger fordert den Staatsſekretär
des Reichsmarineamtes auf, durch hörbares Abrücken vom
Deutſchen Flotten-Vereine einen erneuten Befähigungsnachweis
für ſeine diplomatiſchen Fähigkeiten zu erbringen. Wir wiſſen,

daß Herr Erzberger ſich ſelbſt zu einer ſolchen Forderung berech-
tigt erachtet. Es iſt aber eine ſchwere Selbſttäuſchung, wenn er
glaubt, den Befähigungsnachweis zu Kritik und Urteil in dieſen
Fragen ällein durch das Erheben des Anſpruches erbracht zu haben.

BDentſches Reich.
Seine Mafeſtät der Kaiſer beſichtigte am Sonnabend

in Döberitz das Regiment Gardes du Corps und das Leib-
gardehuſaren Regiment und begab ſich dann nach dem
Königlichen Schloſſe in Berlin.

Seine Majeſtät der Kaiſer und der Prinzregent Lutt
pold. Zwiſchen dem Kaiſer und dem Prinz-
r S enten fand nachſtehender Depeſchenwechſel
ſtatt:

An Se. Königliche Hoheit dem Prinzregenten, München.
Am heutigen Tage, an dem Du auf 25 Jahre reichgeſegneter
Tätigkeit als Regent Deines Vaterlandes zurückblickſt, ſpreche
Jch Dir in treuer Freundſchaft und Anhänglichkeit Meine auf-
richtigen, aus tiefſtem Herzen kommenden Glück- und Segens-
wünſche aus. Möge es Dir von der göttlichen Vorſehung be-
ſchieden ſein, noch lange Deines hohen Amtes in Weisheit und
Kraft wie bisher zu walten zum Wohle Bayerns und des ge-
ſamten Deutſchen Reiches. Die Kaiſerin ſchließt ſich Meinen
Glückwünſchen auf das innigſte an.

Die Antwort des Pringregenten lautete:
Von Herzen danke ich Dir und der Kaiſerin für die ſo

warmen Glückwünſche zu meinem Regentſchaftsjubiläum. Jch
weiß die treue Freundſchaft, in der Du mir ſtets zugetan warſt,
wohl zu ſchätzen und erwidere die herzlichen Worte, die Du
mir zum heutigen Tage widmeſt, mit den innigſten Wünſchen
für Dich, Dein Haus und für unſer liebes deutſches Vaterland.

Dem Prinzregenten ſind außerdem von
mehreren Bundesfürſten und dem Reichs-
kanzler herzliche Glückwünſche telegraphiſch zu-
gegangen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin beabſichtigt, am
22. d. Mts. den Kinderheilſtätten in Hohen-
lychen einen Beſuch abzuſtatten. Jn dieſem mit Natur-
ſchönheiten reichlich ausgeſtatteten und klimatiſch beſonders
bevorzugten Waldgebiete der Uckermark iſt in den letzten
Jahren ein Kompler ländlicher Fürſorge- Einrichtungen ent-
ſtanden, die von verſchiedenen Abteilungen des Roten
Kreuzes zu ſyſtematiſchem Zuſammenwirken ins Leben ge-
rufen wurden. Dabei wurde auch den Fortbildungs-
ſchulen für Knaben und Mädchen beſondere Aufmerkſamkeit
gewidmet. Am Tage des Beſuches der Allerhöchſten
Protektorin ſoll die erſte Erziehungswerkſtätte für Mädchen
mit Einrichtungen für Haushaltungs-, Näh und Hand-
fertigkeitsunterricht dem Betriebe übergeben werden.

Zum Regentenjubiläum des Prinzregenten Luitpold.
Prinzregent Luitpold hat an den Staatsminiſter
ter von Podewils nachſtehendes Handſchreiben ge-
richtet

Zur 25. Wiederkehr des Tages, an dem die Regierung des
Landes in meine Hände gelegt wurde, haben Sie, mein lieber
Graf Podewils, mir in warm empfundenen Worten die Glück-
und Segenswünſche des Geſamtminiſteriums zum Ausdruck
gebracht. Jch danke Jhnen und Jhren Miniſterkollegen von

aus verdienten

Herzen für die neuerliche Bekundung treuanhänglicher Erund ich dante Jhnen gerade heute z beſonders für

die ſteke Sorge um das Wohl des Landes, mit der Sie mir als
mein erſter Ratgeber und treuer Mitarbeiter zur Seite ſtehen.
Gott ſchütze und ſchirme allzeit unſer liebes Bahyern! Möge
dem Lande und ſeinem Volke eine glückliche Zukunft beſchieden
ſein! Dies iſt am Tage des Regentſchaftsjubiläums der
heißeſte Wunſch Jhres ſehr geneigten Luitpold, Prinz von
Bahern.

Von der Deutſchen Kolpnialgeſellſchaft. Die Haupt-
verſammlung der Deutſchen Kolonialgeſell-
ſchaft in Stuttgart, der der König und die Herzogin
Johann Albrecht zu Mecklenburg beiwohnten, heſwloß, das
Koloniagalamt dringend zu bitten, in einem noch dem jetzigenReichstage vorzulegenden Nachtragsetat Mittel für
die Erwerbung eines nur mit der wiſſenſchaftlichen
Unterſuchung von Tierſeuchen und Verfahren zu deren
Bekämpfung zu betrauenden Jnſtituts in Deutſch-Süd-
weſtafrika zu fordern. Die Verſammlung beſchloß ferner,
den Ausſchuß zu erſuchen, die Beſtrebungen zur Hebung des
Reiſeverkehrs nach den afrikaniſchen Kolonien zu unter
ſtützen und endlich, geeignete Schritte zur Schaffung eines Tier-
ſchutzparkes in den afrikaniſchen Kolonien einzuleiten.

Keine deutſchen Jnſtrukteure für die braſilianiſche Armee
Aus der Entſendung einer deutſchen Militärkommiſſion nach
Braſilien dürfte nichts werden. So teilt die „N. G. C.“ mit und
fügt hinzu, daß das Scheitern dieſes Planes, der die Oeffentlich-
keit ſchon öfter beſchäftigt hat, darauf zurückzuführen zu ſein
ſcheint, daß man auf braſilianiſcher Seite keine Neigung zeigt, die

durchaus berechtigten Forderungen zu erfüllen, welche von
den deutſchen Offizieren als Bedingungen ihres Uebertritts in
braſilianiſche Dienſte geſtellt worden ſind. Wir haben dieſes
Reſultat bereits vor fünf Monaten, nämlich im Januar dieſes
Jahres, rrausgeſagt.

Ansland.
Der Artikel des Wiener „Fremdenblattes“

in türkiſcher Beleuchtung.
Die Blätter in Konſtantinopel ſetzen die Be

ſprechung des Artikels des „Fremdenblatts“ fort.
„Jkdam“ führt aus, daß die Osmanen den Aufſtand bedauern,
der künſtlich geſchaffen ſei und nur den anderen nütze, und eine
Verſtändigung mit den Albaneſen wünſchen. „Sabah'“ betont,
der Artikel des „Fremdenblatts“ ſei eine höflichere Warnung als
der diplomatiſche Schritt Rußlands, und kritiſiert die Anwendung
von Gewalt in Albanien. „Sinin“ glaubt, die einzige Mög-
lichkeit, dem Aufſtande raſch ein Ende zu ſetzen und dem Aus-
bruch eines Krieges auf dem Balkan vorzubeugen, beſtehe darin,
daß niemand ſich in die albaneſiſchen Angelegenheiten miſche.

und dieſe nicht im Notfalle auf die Hilfe Europas rechneten,
würde der kleine Aufſtand, der nicht einmal ganz Albanien be-

„Jeni Gazetta“ kritiſiert
tritt ſür Gerechtigkeit unddie Politik der undMilde ein.

Regierung

Zur Lage in Marokko.
Jm franzöſiſchen Miniſterrat im Elyſee gab

der Miniſter des Aeußern Cruppi Kenntnis von einer
mündlichen Mitteilung, die ihm der ſpaniſche Geſchäfts-
träger über die Ausſchiffung ſpaniſcher Truppenabteilungen
im Hafen von Larraſch gemacht hatte. Sodann fand eine
Beſprechung über die Rückwirkung ſtatt, die dieſes Vor-
gehen der Spanier auf Marokko haben könnte.

Vom Aufſtand in Albanien. Die Maliſſoren
ſind in beträchtlicher Stärke bis in die Gegend von Selke
vorgedrungen. Nach heftigen Kampfe mußten die türkiſchen
Truppen ihre Stellungen im Engpaß von Derelik aufgeben.
Dieſe wurden ſofort von den Maliſſoren beſetzt, die ſich dort
ſtark verſchanzten. Da die Stellungen ſehr nahe an der
montenegriniſchen Grenze liegen und die Gefahr beſteht,
daß ein Kampf auf montenegriniſches Gebiet übergreifen
und zu ernſten Zwiſchenfällen führen könnte, wurde der An-
griff auf die Maliſſoren unterlaſſen.

Griechenland. Die Kammer nahm einen Antrag an, der den
Termin für die Wahlen zur Kammer auf vier Monate nach
Schluß der reviſioniſtiſchen Kammer feſtſetzt und deren Mandate
verlängert. Sie wird auf dieſe Weiſe zur legislativen Kammer.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Auf der Greinburg, die dem Herzog von Sachſen-Koburg

gehört, wurde im großen Ritterſaale eine intereſſante Wand-
malerei entdeckt. Geh. Hofrat Prof. Dr. Büttner und Kunſt-
maler Weitzenbauer, die zur Wiederherſtellung der herzog-
lichen Schloßgalerie auf der Burg weilen, haben die Freilegung
der Wandmalerei in Angriff genommen. Nach Entfernung der
überſtrichenen Kalktünche tritt eine lebhafte Architektur-
male rei zutage. Sie baut ſich um das in die Kapelle führende
Portal auf, flankiert es mit Marmorſäulen und krönt es mit
einem figurengeſchmückten Aufbau. Jn der Mitte über dem
Portal befindet ſich das Gräflich Meggauiſche Wappen, wodurch
die Zeit der Entſtehung auf 1640 feſtgeſtellt werden kann, in
welchem Jahre durch den damaligen Schloßherrn ein Umbau des
großen Saales und der Kapelle ſtattfand.

Die Regierung von Neuſeeland ſetzt eine Prämie von
224 000 Mk. aus für ein Verfahren zur Bearbeitung des neu-
ſee ländiſchen Hanfes, das die Qualität der Faſer wirk-
ſam verbeſſern und den Preis des Produktes entſprechend erhöhen
würde.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, Akt.-Geſ., ſchreibt unter
dem 9. Juni er.: Jm Gegenſatz zur Vorwoche verkehrte der Kali-
kuxenmarkt in unſerer Berichtsperiode in beſſerer Haltung. Eine
Anregung erfuhr der Markt durch die Mitteilungen, daß z. Zt. in
Kiſſingen zwiſchen Sollſtedt und dem Syndikats-
vor ſitzenden Herrn Geheimrat Kempner Verhandlungen
ſchweben, die auf einen Anſchluß genannten Werkes an das
Kaliſyndikat abzielen. Der gegen Ende der Berichtswoche
veröffentlichte Jahresbericht der Kaliwerke Aſchers-
leben der einen ſehr trüben Ausblick in die Zukunft der Kali-
induſtrie gewährt, fand im allgemeinen wenig Beachtung und
vermochte auf die feſte Tendenz des Marktes einen Einfluß
nicht auszuüben, da man ſich in Spekulationskreiſen dieſen ſehr
peſſimiſtiſchen Anſchauungen nicht anzuſchließen vermag. Von
Ausbeutewerten waren Alexandershall, Beienrode,
Großherzog von Sachſen und Kaiſeroda zu höheren
Kurſen im Verkehr, auch für Neuſtaßfurt-Kuxe zeigte ſich
nach vorübergehender Abſchwächung zu beſſeren el wieder
einige Nachfrage. Lebhaftes Geſchäft zu anziehenden Kurſen
entwickelte ſich in Kuxen der Gewerkſchaften Heldrungen I
und II. Auch für die mittleren Werte Günthershall,
Hanſa-Silberberg und Siegfried 1 zeigte ſich zu
anziehenden Kurſen Kaufintereſſe. Etwas ſchwächer lagen Jo-
hannashall. Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich auf dem

panh ſir Handein äunh r

Poſten um auf bisher unbeſtätigte Zeitungsgerüchte,

Markte der ſchachtbauenden Unternehmungen. Die Kuxe der
Gewerkſchaft Carlshall ſetzten ihre Steigerung anfangs um
mehrere hundert Mark fort, konnten jedoch ihren Kurs gegen
Ende der Woche nicht mehr behaupten, da zu den erhöhten Kurſen
e Material an den M kam. Lebhafte Umſätze vollen ſich ferner in Felſenfeſt, Hüpſtedt und Neuſoll-

edt, letztere gingen zu ca. 100--150 höheren Kurſen in
daß im

Schacht das Salzlager angefahren ſei; von übrigen Werten waren
Carlsglück und Friedrich Carl zu etwas feſteren
Kurſen begehrt. Auf dem Aktienmarkte machte ſich erneutes Jnter-
eſſe für die Aktien der Deutſchen Kaliwerke bemerkbar
auf Nachricht, daß die Einführung dieſer Aktien an der Berliner
Börſe in nächſter Zeit bevorſtehe. Gegen Schluß zeigte ſich auch
wieder Jntereſſe für Heldburg-Aktien, die ca. 3 Prozent
im Kurſe gewannen. Adler, Krügershall und Sig-
mundshall waren zu etwas gebeſſerten Kurſen im Verkehr.

Die deutſchen Aktiengeſellſchaften im I. Viertel-
jahr 1911.

Nach den Ermittlungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes
auf Grund der Bekanntmachungen der Gerichte im „Reichs-
anzeiger“ wurden in den Monaten Januar, Februar und März
1911 33 Geſellſchaften mit einem nominellen Aktienkapital von
48,11 Millionen Mark gegründet. 10 Geſellſchaften hiervon mit
17,74 Millionen Mark Kapital wurden unter Einbringung be-
ſtehender Unternehmungen gegründet; für die Sacheinlagen bei
dieſen Umlagen wurden 10,71 Millionen Mark in Aktien gewährt.
Bemerkt ſei, daß das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt nur diejenigen
Sacheinlagen feſtſtellen kann, welche unter Beobachtung der Schutz
vorſchriften des S 186 Abſ. 2 des Handelsgeſetzbuchs eingebracht
ſind.

Kapitalerhöhungen erfolgten im 1. Vierteljahr 1911 bei
89 Geſellſchaften um 162,89 Millionen Mark. 28 Geſellſchaften
nahmen Kapitalherabſetzungen um 12,83 Millionen Mark vor.
Jm ſelben Zeitraume traten 21 Geſellſchaften mit einem Aktien-
kapital von 21,74 Millionen Mark in Liquidation. Bei 3 Geſell-
ſchaften mit 2,80 Millionen Mark Kapital wurde das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Ernteansſichten.
Nadchem der amtliche Saatenſtandsbericht auf den erſten des

Monats verlegt iſt, wird die Preisberichtſtelle des Deutſchen Land-
wirtſchaftsrats an Stelle ihres bisherigen monatlichen Berichts
einen wöchentlichen herausgeben, der die wichtigſten Ver-
änderungen des Saatenſtandes während der letzten Woche ent
halten wird. Die Preisberichtſtelle meldet in ihrem erſten
Wochenbericht: Die Berichte aus den nördlichen und öſtlichen Ge-
bieten mit Ausnahme von Schleſien lauten mit Rückſicht auf die
andauernd trockene Witterung wenig befriedigend.
Während Weizen ſich aber immer noch ziemlich widerſtandsfähig
zeigt, hat der Winterroggen namentlich auf leichten Böden weiter
unter Trockenheit gelitten. Faſt überall zeigen ſich Schein
ſtellen und machen ſich Anzeichen von Notreife bemerkbar, auch
ſcheint der Körneranſatz trotz verlaufener Blüte durch Dürre be
einträchtigt zu ſein. Am meiſten haben die Sommerhalmfrüchte
infolge der Dürre eingebüßt, ſtellenweiſe war die Sommerung

günſtige Witterung nur noch wenig erhoffen läßt. Günſtiger
lauten die Berichte aus dem Süden und Weſten für alle Halm-
früchte, abgeſehen von vereinzelten Klagen über dünnen Stand
und Roſtbefall. Den Kartoffeln hat die Trockenheit
bisher wenig geſchadet. Der Ertrag der Futterpflanzen
läßt viel zu wünſchen übrig, auch die Heuernte fällt bei fehlen-
dem Untergras ſehr mäßig aus. Sämtliche Kulturen bedürfen
durchdringender Niederſchläge.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktien geſellſchaft. Vertreier: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 10. Juni 1911: Schlepper
Nr. V 275, Steuermann Thiele, mit Stückgut von Hamburg.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin. 10. Juni. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe) Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
204--205 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Juni

Abnahme im Juli 205,25204,75 Abnahme im Septbr.
198 197,50 im Oktober 198--197,50 Abnahme im Dezember
198,25 198 Tentenz: ruhig. Roggen für 1000 kg.
Jnländiſcher 167,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn. im Juni

AG, Abnahme im Juli 167,25 167,00 Abn. im Septbr.
165,75 165,50 im Oktober 165,75-- 165,50 im Dezember

A. Tendenz: behauptet. Hafer per 1000 kg. Normal-
gewicht 450 g. Abn. im Juni im Juli bis
im September im Oktober 162,50 162,25
denz: beh. Mais per 1000 g. Abn. im Juli Tendenz:
geſchäftslos. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchließlich Sack:
Nr. 00 25,25 27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz:
ruhig. Roggen mehl Nr. 0 und 21,70-23,60 im Juni

im Juli im September A. Tendenz:ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im Oktober
60,90 Tendenz: geſchäftslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 10. Juni.
Weizen loko 204,00 206,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Juli

Septbr. bis A, Oktober
Roggen loko 166,50 167,50 ab Bahn und frei Wagen, im
Abnahme im Jnli bis Abn. im Oktober 166,00

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 156,00 168,00
ſchwere do. 169,00 184,00 ruſſiſche und Donau leichte 137,00
bis 143 do. ſchwere 144-154 A. ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pvomm., poſ., ſchleſ. fein 186 192, do.
mittel 182--185, do. gering 178--181, ruſſiſcher feiner 180 184,
mittel 174--179 gering 167-173 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 155--158 do. neuer

abſallender 135 143 runder guter 152 156 AL,
abfallender 136 bis 143 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 159 165 ruſſiſche do. 159 165 feine
Taubenerbſen 166--182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 09
loko 25,25--27,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
23,60 Weizenkleie grobe 9,80--10,70 feine 9,80
bis 10,70 Roggenkleie 10,50--11,50 Bohnen bis

A. Linſen
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 10. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. Original
bericht der Hall. Zig.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 106--108 do. IIa Qual.
105 107 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 49,50 55,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,00-56,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,50--58,00 Speck: ruhig.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 9. Juni 0,90, 10. Juni 1.10. Grochlitz

0.90, 0.88. Nebra Obp. 1.96, 1.94. Nebra Untp.
1.28, 1.26. Brückenp. 0,76. 0.74. Köſen 0.70, 0.70.

Weißenfels Untp. 0.02, 0.02. Trotha 1.62, 1.62. Als
leben 1.14, 1,17. Bernburg 0.76, 0.76. Calbe Obp.

1.44, 1.44. Calbe Utp. 0.30, 0.28. Grizehne 0.41, 0.39.

Ven-

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleion r. LValther Gebensleben;
für er. emeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;Heinrich Mieſchner; Sobiuhredartion: i. Verwege. ſamtiich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Vervflichtungen
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Der Grund, weshalb

bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär-
Kkende Getränk: Vermouth- Wein

CINZzANO

Ueberall kKuflich Kalt zu trinkepv.
Bureaus Für Dentschland Berlin W. 30.

CHAMPAGNE
m ERCIER EPERNAV

entralheigzungen,
Baueanlagen,

Wasserversorgungen,
Hochdrueckdampfanlagen,

Landwirtsechaſtliche
Spiritus-Brennerei-Apparate.

Pr. Noll.I naiIe a. S., Osendorferstr. G.
Fernsprecher 899. Gegr. 1889.

Pa. Referenzen. Projekt und Preisangebote kostenlos,

Abtellung II:
Fabrik und Tnstallation gesun

Eduard Eder, Halle d. S. Spiegelstr. 12.

Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuchtungsbranche.
Kronen, Ampein, Zuglampen, Tischlampen etc.

für KRleKtriseh, Gas, Spiritus, Petroleum
Sämmtliche Ersatzteile vorrätig.

M Gaskocher Gasplätten.s Lager in ZimmerkKlosetts und Bidets.
eitstechnischer Anlagen.

zentraiheizungs- und -Lüftungsanlagen aller Systeme.
Warmwasserbereſtung. Sanitäre Ent- und Bewässerungen.

Waasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete.
Cür Kraſt- und Handbetrieb.Bade-, Waseh- und Kosett- Einrichtungen für Villen, Schunlen, Fabriken, Hotels etc.

e Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Die frühere [0 775
I. Gaenseriehsche Sehlossorei,

Wielandſtraße 27,
iſt mit ſämtl. Werkzeugen und
Maſchinen ſofort zu verkaufen
oder g. verpachten. Näheres

arfüßerſtraße 18/19.

Räucherſpäne
und kleingeſägtes Brennholz zu
ermäßigtem Preiſe im Dampf-
ſägewerk von [0552Chr. Berghaus, Steg 12.
Trockenschmitzel,

Kartoffelfiocken
per prompt und ſpätere Termine
offerieren billigſt 19739
Dhormeyer, Hammer (0.,

Bernburg (Saale).
Tel. 67, Telegr.-Adr.: Trockenfutter.

Fernruf 164.

13115

ist tatsäch-
lich das

beste Mittel
der Welt
„Subito“
weil es die

Haare
sofortschmerzl
entfernt

radikal mit Wurzel

3

T Linoleum,
K zu anerkannt billigen Preiſen.

leSee Walter Sommor, wie
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.

M Rest er zu Spottpreiſen. W

S

erzina-Zur Beseitigung von W i Am OGesichts- u. Körperhaaren g O O n
h rt Künſtler Jnſtrumentamen a reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. Farbenſtellungen. nußbaum, iſt für 660 M. zu

verkaufen. [0836
10 Jahre Garantie.

t. Lüders,
Geldverkehr.

glattfarbig, Granit,
durchgemuſtert,

so dass ein Wiederwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist. Keine Hautreizung und
besser als Elektrolyse.
Garantie absol. unschaääl.
sicherer Erfolg. Preis 5 A.
Pro Redallls. Velsdankachr.
Versand diskret z Nachn.
od. Voreinsnd. (auchBriefm.)

Alleinvertrefung:
Institut für Schönheitspflege

Topf-Siebert,
Halle S,, Leipzigerstr. 79 I.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) I. Schnee
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.

Arin Unterſuchung

na würn
Pukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Paket Paket
1 30 30 4

Beſtes Linderungsmittel gegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung e.

Tägl. lobende Anerkennungen.
J Ein Verſuch überzeugt.

Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Hauptniederlage u. Vertr. f.
Halle a. S. (3116

Adolph Kerrmann,
Gr. Ulrich u Steinſtr.-Ecke.

chemiſch u. mikroſkop., ſowie

Prüfung von Auswurf
auf Tuberkelbazillen

Apotheker C. Krütgen,
gewiſſenhaft und billig

Königſtr. 24, Ecke Merſeb. Str.

40-50000
auszuleihen per 1. 7. oder 1. 10.
auf gute Ackerhypothek. Näheres

jStreiberſtr. 46 II r. 1--2 nachm.

Wer ſerſoner
Junger Mann

X für Kontor und Lager,
X welcher mit Buchführung ver-

traut, wird zum bald. Antritt
X geſucht. n
erwünſcht. Gehaltsanſprüche
bei freier Station ſind an-

W S zugeben. Off. unt. B. O. 7363
x an Rudolf Mosse. Halle a. S.Mochzeits-, Tüchtige ſauberes [3205WMädchen,Silber Hochzeits- und
Junbiläums GesechenkKe

empfiehlt in größter Auswahl wenn möglich im Kochen etwas
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12, bewandert, wird z. 1. Juli geſucht.
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495. Gehalt 60--70 Taler. Offert ſind
0890) zu richten an Frau V. Mehlhorn,

Ktrumpfwaren

l. Unterzeuge

kaufen Sie am beſten
und billigſten im
Spezial Geſchäft von

Schlüssler Co.,
Gr. Steinſtraße 80.

W Apolda, obere Bahnhofſtraße 3.

Ar. 9. Erscheint

77 7W a
so sS

Beee m

von Mitte April bis Ausgang September. 1911.

Nordseebach
M Um in Hoistein
Grüner Strandſ-

amen henen undfamilienbac

[0888]

sanitätsrat Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz,

Sanatorlum für Nervenleidende und Erholungsbedürtflige.
Das ganze Jahr beeucht. Psyehbotherapie. (0461

J S

Bad Dürrheim
Sag ahnstatlon odistgelegene- Soldad e

e tet enSchwarz- allen balngoö- en e tflt
Wald n. Massage. In

m

e d

Bee

n J

durch Badearzt Dr. Sütter alatorium. ILuft-
und Sonnenbäder. Diätkuren, Prospekt und Aughunfe
d. Arzt u. Hotelverwaltang.

W EROOGE
Nordseehbad. Prospekte versendet die Badekommission.

B. D BERICA i Veinsr,
Moor-, Sand- und Kiefernadelbäder etc.

Karl- August Brunnen.Jeues modernes Badenaus. Grosser Ku rK.
Herrliche, weitausgedehnte Waldungen (5557 ba).

Iluetr. Prospekte gratis durch die Badeverwaltung.

rod Klimat. Kurort in prachtvoll.
Iage, unmittelbar a. herrl. Buchen-u. Fichtenwaild, Auegangspunttt gcbönst. Harz-

r „miid. klima, Quellw. L tg., Gas-und Kiektrizitätswerk, Sanatorium für Nervenleldendse.
Billige Wohnungen u. niedrige Steuer, daher als Dauerwobn-

9 gitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat. Pross
m auch dureh die Bureaus von Rudolt Rosse.

7 MaiBadgastein.
Ende Sept, tend ermäs.Tauernbahn, Kronland Salzburg. [2268

Die radioaktivste Therme der Welt, Quellen-Temperatur 492 C. Meeres-
höhe 1012 m, inmitten der grobartigsten Bergwelt in windgeschützter
Lage. Vorzüglich wirksam bei Altersgebrechen, Nervenkrankheiten,
Neuralgien (Ischias), Neurasthenie, funkt. Neurosen, Paralysen (Apoplexie),
Tabes, Gicht, Rheumatismus, Nieren- und Blasenkrankheiten, Frauen-
krankheiten. Erschöpfungs- und Schwächezuständen. Komfortabe Unter-
kunft in 60 Hotels und Logierhäusern, Thermalbäder in jedem Hause.
Einrichtung zur Trinkkur mit der Therme und zur Benutzung des Quellen-
dampfes. Auskünfte und Prospekte durch die Kurkommission. Thermal-
wasserversendung durch Heinrich Mattoni, Wien

„Silvans““ e e

Ansehl.. v. Berlin I. 6.19 Vm. 7Magdeburg 6.07 Vm., eHannover 5.52 Vm.

Kalt- u. Warw-
Bade Anstalt
Wasserleitung
Kanal. Schöne
Uwgepbg. Vorz.
Kurkap. (40 M.)
Grosse rtveranstaltung.

Die BaGeveorwalitg.

T

t e WMip. v.
üdeck, i St.r. Hamburg. 4 St. V. Berlin

6280

g3 r Lithion ſtärkſte S cexrliche Lage Saiſon Mai bisdicht am Rhein Gichtbad Ende September.

ßmannshaunſen am Rhein.
3 Rhenma, Jöschias, Steinleiden,z e ilt Gi ch t, Nieren u. Blaſenerkrankungen.

Jlluſtrierte Proſpekte frei durch die Kurverwaltung.

Nordseebad Windüön
Unvergleloblich. Sand- G nrunn proep. a. d. Sade Fom-
strand. Kraft. Wellen- W mission und d. d. Verbd.
schlaq. Billige Böder. e (deutsch. Nordsocbäder.

Tägliche
Dampferverbindung

von Hamburg
3.00 Vm., (Sonntags 7.30 u.
8.00 Vm.), von Cuxhavan
12.20 Mm. mit den Sehnell-
dampfern, Kalser“ Cobra““
Prinzessin Heinrich“ und

23

nach den

d 5 r d
durch die Reederei, deren Agenten, dieFahrpläne kostenlos Eisenbahnstationen und Reiseburesus

Direkte Fahrten Hamburg Borkum am 2, 9. Juli, 6. Aug. u. 3. Septbr. Sonderzüge
nach Hamburg -Hordseebüdern ab Kalle: 8., 14., 15. Juli u. 15, Aug. 2,15. N.
Sonderzug- Karten auf allen wichtigen Stationen. Vertreter in Halle: Otto

Hendels Buchh., am Markt 24, 6. Schultze, Bernburgerstr. 32.

r

S Für
Nenreitliechete Wohn- und Kureinrichtungen.
HUöhen- und Waldkiſma. Aufnahme auch ohne Kur
wie in Hotel ersten Ranges 2 Aerzte. Prospekte.

am ThunerseeBDärligen m rung
Langhaus-Schärer, Hötel du Lac, direkt am See.

Pension n s m.(Fortſetzung umſtehend.)



e e

Bad Orb Die Krankheiten des Herzens und der Gefässe,
deren Ursachen, deren Komplikationen.

Die an Kohlenstäure überreioben radioaktiven Solsprudel von Orb, seine Lage
in den Ausläufern des Spessarts in einem Wald- und wiesengezehmückten Tale

mit r n n zund Lithion reiche Trinkquelle, dio Matimnus-Quelle, als Kampfmittel gegenUrsachen und Folgen der Hoerzfehler und der AſJerverkalkung: Giehbt, Fettsueht, Haiurode (Hrinleite),

Diabetes, Blutstockungen in Lunge und Untöerleibsorganen, Stoekung des Bez. Erfurt, mit ſeinen ausſichts,
6 allendueses, Verdauungsstörungen wachen das Kleinod des Spessarts“ zu reichen

Dstseebad Bansin
an der Insel Usedom.

Schönstes aller Ostseebäder.

Bergen ſtungenweiten
einer Wallfabrtsstätte für Herz- und Gefässkranke, zu einem Heilbade für die Buchenwäldern, köſtliche Ruhe und

Kurhaus: I. Hotel am PIatze. vielfachen Ursachen und Komplikationen der Herzleiden.
Wächtersbach (Frankfurt-Bebraer Pisenbahn) in 15 Minuten nach Bad Orb. und Ferienaufenthalt.
D O O Prospekte und Auskunft durch die Kurdirektion.

Reiseweg: von nervenſtärk. Luft, beſter
ages-a en ehe Jrimneh in W

Verband Mecklenbur
Geschaäftssfelle: Warnemünde Ostsee-Bàader

Prospekte und Auskünfte durch O. Wesiphal. Ankerstrasse 15, zilmann Lorenz, Hauptbahnbokt.

erbauten (Bad, W.Kl.), in un
mittelbarer Nähe des Waldes ge
ar Auguſte ViktoriaHaus

Seit 1646
Moor-, Saiz-, Fichtennadel-
u. alle anderen medizini-
schen Bäder. Von Laub-u.
Nacdelwald umgebenes

wirkliches Erholungsidylt
für alle Stadtmüden.
Sehr gute Küche-

Theater.
Wasserleitung.

Breiter Strand, n Waldungen.Warmb adehaus. 7

H E l L G E N D A M M Dierhagen romant., bewaldete Dünen, kalte
In neuer Regie, grösster Komfort. Herrlicher r Frrang, hone Dünen, Nadel-

A re n 8 e e Wald bis a. g. Srrano Alle Arten Sport. Kalte Neuhaus v valat Prosp. d. d. Badeverwaitung.

u. warme Seebäder. Kurhotels u. Familien-

[3168

chierk
c

u. warme Se bäder. Prosp. franko.

hi Seeine Wueeigebreise Proep. a. a. Direittion. Hienhagen b. Doberan a Seeraa.

Besuchsziffer 1910: 8835. hin. Badeleben. Bitte Prosp verlang.urhaus. Konzerte. Alt-Gaarz direkt an See u. Salzhaff. eintaches, InselPoel t Prosp. tr. „ch.G Dampferv b
Oberharz

Bahnstation. Prospekte Strd. voſi. steintr., gänzi. getan. heriſich zWis h. See u. Hat gelegen.durch die Badeverw Litünge Boltenhagen für Kinder. Ausged. Waiäungen. Wustrow u Froep d. a. Bad rerw t. rm Oeper daneeBurghotel an
Aufmerksame Bedienung. Pro-
spekte von der Badedirek tion
von Finneck u- Rastenberg-
och Keiner verliess dies läyll unbefriedigt-

BRorkum.
„NMordsee-Hotel“
direkt am Meer. Prosp. frei.

0467]

(FULGEN).

Bru nsha u ten waldungen, steintreier Strand. Station Roevers-
hagen äder Rostocker Stralsunder Bahn oder

Ostseebad und Klimatischer] äurch die Radeverwaitung. Ereduen- 4478 Pers.
Kurort. In herrlichen Kiefernwaldungenan offener See gelegen. Kurhaus. Warmbad. Mund T
Neue Seebäder. Quellwasserleitung. Kanall- recht gelegen. Arzr im orte 2rosse an dunes-

satlon. Theater, Konzerte, t14 l Läste c e. wald, durch elektr. Bahn in 12 Min. erteichb.rzt, A otheke. 1910:Sanheia ion. Frospekt Badeverwaltung. sonen. Prospekte durch die Badeverwaltung. Besuecherz. 20 000. III. Prosp. d. d. Badeverw.

GR A Al esunde Lage an vonFon grössten Laub u. Nadel-

Warnemünde. Arzt am Ort. Prospekte gratis

Kurort i. Hochwald, der pisan den steintfreien' Strand

g e eA. Dreier, Besitzer e v

G neäRuhiger, billiger Sommeraufenthalt.

Herrliche Wälder. Reinsto
Höben- und Waldluftn im ar.

n r
j in den Königl. Forſten beiLeistners Waldhaus Se öeis ehe m ge

der Halle--Hettſtedter Bahn, in 17 Min. von Halle a. S. per Bahnzu erreichen, idylliſch gelegen, empf. Zimmer, auch vallon, mit

vorzügl. Penſion Tag von 4 Mk. an. Auch Zimmer ohne
Penſion. Sol-, Moor- und Kiefernadelbäder, Maſſage, Abreiſe

264Milch- und Brunnen-Kuren. Telephon 2042.

n HARBZ
werden dem reisenden Publikum die nachstehenden Hotels

besonders empfohlen:
Löhrs Hotel und Ponsion l. Ranges. Kais. Aut.-Club.Bad Harzburg. Vorn. Haus an d. Hauptallee. Eigener gr. schatt. Park.

All. Kombf., elektr. Licht ete., eig. Aut.-Verk. Fernruf 1. Bes. Fritz Bürohl.
Kchmelzers Hotel u. Pension J. R mit 2 Dependancen. Schönste Lage a.

Burgberge, neb. d. Bade Juliushall.
Neues massives Haus m. all. Komfort. Prosp. gratis. Bes. H. Wartjonsetoedt.

Hotel weissor Adier, Weingrosshdlg I. R. Centralhzg.Blankenhurg a. H. Elektr. Licht. Omnibus, Autogarage, schön Garten.

Hote! und Ponsion Waldmühle. Kloster Michaelstein bei Blankenburg.

Bad Waldheim Hotel Waidnaus. Ruhige idyllElbingerode i. Sommerhfr. I. Rg. Mitten i. Hochw. auf dem Wege

nach Dreiannen-Hohne gelegen. Fernruf 15. Prospekte. E. Niewerth, Bes.
Goslar Hotel Hannover Altrenommiertes Haus I. Ranges.

Ganzlich renoviert. Garage.
Telefon 5. Besitzer l. A. Albrecht,

ad Grund j. H. Römers Hotel Rathaus z
rage. Prospekte gratis. Telefon 1.

Wernigerode-Hasserode. Hotel Hobnstein“ und Stelnerne Reone“.

Preis w. vorzagl. Pension. Herrl. Waldlage. Prosp. Bes. Carl Bücking
Hotel Bösohe I. Rg. Bes. Carl Böschoe.Iisenburg a. H. Hat Wanne Rg. Bes. Ford. Könier.

Prospekte gratis. Hotel Msestein T. R. Bes. Ewald Robra,
Schierke j. Oberh. Hoppes Hotei u. Pension. Far Karz. u. Iang.

Aufenth. El. Licht, Centralhzg. m. all. Komk.
eingerichtet Lage n. Säden. Fernsicht. Tel. 1. Prosp. grat. Bes. C. Hogos

Alphabetische Reihenfolge.

J Waldoper?

Aufstieg des Parseval-Luft-
schiffes in der Ssportwoche

e Prospekte
gratis durch die Badeverwaltung.

BahnlinieLautenthal re Oberharz.
Von schön bewaldeten Bergen umgeben, herrliche Spaziergünge
(Bismarckpromenade). Vorzügliche Hotels u. Privatwohnungen.
Prfahrener Arzt im Orte. Wasserleitung, elektrisches Licht.
Kur-Badeanstalt, Apotheke usw. Näheres durch die

0291 Kurverwaltung.
Ballenstedt Harz

j fü HerzleidSanatorium Abornvorraerg
Vergauum- und Merenkranheite, Frauenleiden, Fettsucht, Gicht,
Zuckerruhr, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Nervöseu Erholungsbedörftige.

Diätetische Anstaltmit neuerbautem Kurmittel-Haus
für alle physikal. Heilmethoden in höchster Vollendung und

Vollstündigkeit. Näheres durch Prospekte.
100 Betten, Zentralheizung,

Herrliche elektr. Licht, Fahrstuhl. Heilkräftiges

Lage. Klima.Stets geönet.
Besuch aus den besten Kroeisen,

Südharz-Sanatorlum und
Kronbergs Erholungsheim, Neustadt (Südharz).
Bes. u. Geschàäftsleiter: Hermann Kronberg. Aerztl. Ltg.: Dr. med. Raude.

Söit 25 Jahren erfolgreiche Spezialbehandlung bei
Magen- u. Darmleiden.

Lufthüttenpark auf Bergeshöh im Hochwald. Behaglicher Autenthalt.
Sonnige Zimmer. Mäaässige Preise. Prospekte.

Königliches Nordseebad,
Grösstes deutsches Nordseebad.re Kurzeit vom

1. Juni bis 10. Oktober. 1911 Besucherzahl: 42600.
Führer pp. kostenlos durch Gemeinde-Verwaltung, Badeverwaltung

sowie sämtl. Geschaftstellen der Annoncen- Expedition Haasenstein Vogler A. G.

Keine Kurtaxe, Babhnstation,
Anschlüsse an alle Harzbabhnen,
Ausk. erteilt der Verkehrs Verein.

n

Luftkurort
Harzgerode,

400 m ü. M. Fichten- u. Subhen-

wälder, beggewe Promenaden,
Waſſerleitg.,Badeanſtalt (Wannen-,
Brauſe, med. Bäder), gute Hotels,
billige Penſionen. Proſpekte durch
den Magiſtrat und die Bureaus
der Haasenstein Vogler A. G.

Tauntenburg (Thür.),

J

98F0]

altberdhmtes re e in anmutiger, ge-
schützter Lage im Norden von Halle S.
Sol-, Moor- u. Kohlenssurebäder. Seolquello
mit kräftiger Radioaktivität.
in Verbiadung mit d. romantischlegenen Zoologſschen Garten auf dem Reils

berge. In nächster Nähe: Bür z ark. Burgruine Giebichenstoin m. altem Farr,
Klaus- u. Galgenberge, Jaehttt alleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur
bause u. in den Villen des bades Aerztliche Behandlung übernehmen alle
mediziniechen Professoren und Aerzte Halles Medizin. Leitung des Bades:
Geh. -Rat Dr. Mekus. Jodb altiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit
a. ohne Kohlensaure zu Trinkkuren auch nach ausserhaib. Tel. Halle S. Nr. 844

Pur

9 260

fürstſches

gfofſ Foſoor

Vornehmstes Hotel: fürstl. Kurhotel.
Inhalatorium für Raum- und Einzel-Apparate.
HauptKkurzeit: 1. Mai 31. OKtober. WinterkKur,

Führer, Wohnungsanzeiger. Alles Nahere: Fürstl. Brunnendirektion,

14500 Einw., 235a, c. Saale Meter über N. N.

in malerischer Erweiterung des
Saaletales. Eisenb.- Knotenpunkt

mit Schnell- u. D-Zugverbindungen nach Berlin--München, I eipzig--Chemnitz.Lebhafter Handel und Inäustrie. Grosses billiges Baugelan e für Fabriken
u. Wohnhäuser. Touristenstandquartier mit guten Hotels, Restaurants u. Catés.Schöner grosser Stadtwald nahe an der Stadt. Zanlr Austüge in der näheren
u. weiteren Vmgebung Ausk. erteilt der Verkehrsausschuss. Führer Kostenlos.

Bad Lauterberg in Harz,
eſchützt gegen Nordw, Nord und e Elektriſches Licht.

Waſſerleiceng Waſſerſpülung. Proſp. frei d. Badeverwaltung.

Sanatorium Dr. Dettmar S. R. (fr. Ritscher) für Nerven-,
Magenkranke uſw. Dettmar A., Kochbuch für Nervöſe

Mk. 3. Buchhandlung Uimbarth, Proſp. [0484

J

Cene, Horzleiäen, Biutarmut

i Frauenkrankheiten, Rheumatis-
R mus, CGicht, SKrofulose, Rachitis.

l Nadel- und Laubwald in unmittelbarer Nähe.
92 Auch als Ruhesitz vorzüglich geeignet!

L Auskunft und Badeschrift durch die
M Filialen Rudolt Mosse und

a F. die e 45.
Königl. Nordseebad NordernKönigl. Nordseebad Norde ey.

Besitz.: KohlstedtTelephon 28. Ftrand- Hotel haiserho u. Gramberg.
Grösst. Hotel I. Ranges a. Platze, ca. 180 Zimmer u. Salons. Elektr. Licht.

Sanatorium Marienhbaciü
b. Goslar a. Harz f. Nerven-, Herz-, Stoffwechsel-Erkrankgn., Blutarm.,
Erhohungsbedürftige. Verw. E. Löhr. Arztl. Dir. San. Rat Dr. Benno,

Schönſte Sommerfriſche und bel,
Wanderziel mitten in prachtvollen
Wäldern u. Bergen, ländl. Ruhe
und ine tbhrit Keine Kurtaxe.
Proſp. frei d. d. Verſch.Verein.

Ilsenburg a. Harz,
Sanatorium S.-R. Or. Stephan

u. Dr. P. Stephan
Prospekte gratis u. fr.

a KurhausAD HERRENAIE
(früher Hofrat Dr. Mermagen)

im schönsten Teile des württembergischen Schwarzwaldes zwischen
Baden- Baden u. Wildbad. Vollständig umgebaut u. renoviert. Jahresbetrieb.

Sanatorium für Nervenkranke, Stoffwechsel-
und Herzkranke, sowie Erholungshedürftige,

Prospekte durch den Besitzer und dirigierenden Arzt: Dr. med. Seer-
v e

unmittelbar an der offenerOstseeba See gelegen, umgeben Von0 pmün Wald. 500 m lange Molen. Breiter feinsand,
Strand. Herren- und Damenbad. Warmbaä

rur See- u. pmn Bader. Gute Kurkapelle, Theater, Sport. Lebhafter Hafen-

rerkehr u. wöchentl. Salondampfer verb. mit Kolberg, Bornholm, Schweden
w. Zoppot, Danzig, Königsberg. Prospekte frei durch die Badever waltung

und hier durch Otto Westphal, Ankerstr. 15 u. ZilImann Lorenz

im Hauptbahnhof. [0458Dr. Schmidts Fichtelgebirgs- m. Spez.-Kte. G. Kohler,Brückner Fränk. Le Dührer 2. Wunsiedel.
J im Fichtelgebirg. 600 Meter.I e o C. San 10. el vis 1. Ortod.Xuranstolt, Stahl und Moor- Bad unter ärztl. Leitung Für Erholungsbed., Nerven-, Magen-,Darw-, er Stoffwechsel- u. Frauen-Leiden. Geschützte Lage u. herrl. Waldongen Vorzüsgl.

nat. 0.02 starr radioakt. Stahlquellen f. Trink- u. Badekuren. Luft-, Sonnen- u. Schwimm-Bäder.
Eigenb. Station. Marktredwitz u. Wunsiedel. Motorpostverbindg. III. Prosp. d. Badeverwaltung.

Näh. Prosp.fasthaus Roglermünle, empfehlenswerte Sommerfrische.
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V für Gieht, Rheuma-
tismus, Frauen- u.

2 Nervenleiden.Prospekte durch den

2 Magistrat.
s9r0]

IIIIIIIILIIILLILILIWort Oderennadiun in
allbekanntes Familienhotel mit deutſcher Klientel. Vorzüglich gelegen.

Jm Baedecker empfohlen. [0876
Penſionspreis von 8 Mark an.

Moor- u. Schwetelbad

Eisenschwefelquelle,entdeckt 1818. Perle

Le me ch b. unre der obenesit.
Jä e

Spezialbad geg. Gicht, Ischias,
5 Rheumatismus, Hämorrhoidal-,

Nerven- u. Frauenleiden. Direkt
am Wald. z Verpflegung
Sehr mäss. Preise. Badearzt: Dr. med.
Böhme. Prosp. frk. d. d. Badeverwaltung

7 Frequenz 1910:
ca. 20 500.

Kurort und
Ostseeback.

Bahnst. zw. Swinemünde u. Heringsdorf. 2 km unmittelb. längs d. Meeres
el. rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochw. gelehnt. bes. neſima, en rein. Strand, 5 Seebadeanst. (2 Familienb.), Warmb. f.

med. Zwecke, elektr. Lichib., Sonnenb., zu Brunn.- u. hiſch.
trinkkr. Arzt, Apoth. i. Orte Konz., Reun heat., Korsos, Jagdausfl.,
Inug, u. Spielpl. Eisenb. u. dampfsch. -Verb. m. Berlin und Stettin
3 Std. Mäss. Preise, elektr. Licht. Ausk. u. Prosp. Kostl. d. d. Bads0ow., d. Verb. Dtsch. Ostseeb. in Berlin NW. 7. An

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage
12. Juni.

1812. Die amerikaniſche Schriftſtellerin Harriet BeecherStowe
(Onkel Toms Hütte) geboren.

1815. Stiftung der Jenager Burſchenſchaft.
1819. Der engliſche Romandichter Charles Kingsley geboren.
1830. Der Dichter und Parlamentarier Albert Träger geboren.
1864. Einzug Kaiſer Maximilians in Mexiko.
1871. Döllinger erläßt ſeinen bekannten Aufruf an die deutſchen

Katholiken.
1878. Der letzte König von Hannover Georg V. r
1881. Untergang der „Jeanette“ (Nordpolexpedition Gordon-

Bennett in New-HYork).
1909. Der Tiermaler Friedrich Specht geſtorben.

Tagesſpruch:
Glückſelig nenne ich den, der, um zu genießen, nicht nötig hat,

unrecht zu tun, und um recht zu tun, nicht nötig a z ren
i I le r.

Ein Seſuch bei Friedrich Theil,
dem deutſchen Diogenes.

Friedrich Theil, der ſchlichte Bauerngelehrte in Rauda, der
das Sanskrit, das Hebräiſche, die Keilſchrift und andere alte
Sprachen ebenſo gut beherrſcht wie die moderne engliſche Sprache,
der infolge ſeiner gleich großen Vorliebe für Sprachen und
Georgaphie die Kultur der alten und der neuen Zeit durch Selbſt
ſtudium in ſich aufgenommen hat, iſt nicht ein Diogenes, der in
beabſichtigter, ſondern in unbeabſichtigter Genügſamkeit ſeine
Zufriedenheit findet. Seine Perſönlichkeit ragt daher turmhoch
über allen Materialismus der Gegenwart hinweg, er iſt ein
Mann, der gerade in unſerer Zeit einer Beachtung und Betrach-
tung würdig iſt. Er überragt den Diogenes des Altertums, weil
in ſeinem ganzen Weſen nicht die geringſte Poſe zu bemerken iſt.
Alles iſt ſchlichte, wahrhafte Größe an ihm. Als einer ſeiner
Freunde ihm riet, doch etwas von ſeinem gewaltigen Wiſſen der
Welt in einem Buche zu ſchenken, da ſagte der 77jährige: „Ja,
ſehen Sie, mein lieber Herr Gr. in meinem ganzen Leben
iſt mir nicht in den Sinn gekommen, ein Buch zu ſchreiben. Es
iſt mir immer nur darauf angekommen, daß ich's weiß.“

Als ich nach vorangegangenem Briefwechſel ihn am
8. Juni d. Js. in dem ihm gehörigen Hauſe in Rauda auffſuchte,
und mit meinem Begleiter in ſeine Wohnſtube eintrat, da hieß
er uns mit einem ſo freundlichen Lächeln willkommen, mit einem
Lächeln überirdiſcher Freude, das nur dem Genie eigen iſt. Da
überkam es mich, wie eine Erleuchtung. Der Mann iſt wirklich
ein Philoſoph, aber nicht ein Philoſoph, der Shyſteme ſchafft, ſon
dern ein Philoſoph der Tat. Denn wie konnte ich mir dieſes
Lächeln anders deuten, wo doch ſeine Behauſung ſelbſt der ge-
ringſten Annehmlichkeit entbehrte! Kein Bild ſchmückte die
Wand, kein Vorhang zierte das Fenſter, kein Tiſch ſtand im
Raume. Als er mir im Laufe des Geſprächs auf dem Fenſter-
brette einige Karten unterſchrieb, bemerkte ich, daß ihm ein Stück
Tannenreiſig als Federhalter diente. Seine täglichen Biſſen ſind
äußerſt ſchmal und ſeine Getränke werden wohl nur Kaffee und
Waſſer ſein.

Nachdem ich mit einigen Worten auf unſeren Briefwechſel
zurückgekommen war, begann er, der mit großen und größten
Gelehrten aus aller Welt in Berührung kommt, den Fürſten be-
ſuchen, ſeine jüngſten freudigen Erlebniſſe zu erzählen. So hat
ihn erſt kürzlich Erzherzog Ludwig Salvator durch Ueberſendung
eines Buches erfreut. An eine zu ſeinen Gönnern zählende
Sängerin hat er ein inniges Gedicht gerichtet, worin er ihre
Kunſt verherrlicht. Ja, dieſer Mann, den ſich vielleicht mancher
als einen vereinſamten Jſegrimm vorſtellt, ſtreut mit einem
reizenden Gedichte einem Liebespaare unverdorrbare Blumen
auf den Lebensweg. Seine Gedichte zeigen eine ſehr lebendige
Schilderung, verbunden mit tiefer und echter Empfindung. Eines
derſelben iſt bereits mehrfach komponiert.

Mit großer Vorliebe erzählt Theil von ſeinen philoſophiſchen
Studien. Die Erzählungsweiſe ſelbſt iſt durchaus klar und
zuſammenhängend. Seine Stimme beſitzt eine gewiſſe Härte und
etwas Schärfe, läßt im Ganzen auf körperliche und geiſtige
Rüſtigkeit ſchließen. Wenn Theils Aeußere zunächſt nichts von
der inneren Größe zeigt, ſo verraten die hohe Stirn und ſeine
gemeſſenen Bewegungen doch ſofort einen feſten Willen. Der
Langſchädel zeigt uns, daß Theil ein Germane iſt. Jhm eigen
iſt eine natürliche Religioſität und Selbſtloſigkeit. Hinter ſeinem
Hauſe befindet ſich ein kleiner Garten mit einigen Obſtbäumen
und Stachelbeeren. Auf eine Stachelbeerernte muß Theil aber
in dieſem Jahre verzichten. Die böſe Jugend hat ihm den Garten-
zaun eingeriſſen und die Ernte unmöglich gemacht. Er erzählte
uns das gleichmütig, ohne Bitterkeit in der Rede, und ſo iſt er im
Ganzen. Theil lebt ſeiner inneren Natur gemäß. Er will nur
ſein, was er von Natur aus iſt und er trägt alle Folgen, alle
Konflikte, die ſeiner Natur entſpringen, mit unerſchütterlicher
Geduld und philoſophiſcher Ruhe. Fürwahr in unſerer Zeit ein
ſeltener Mann.

Als wir von dem alten Philoſophen geſchieden waren, da
gingen wir eine ganze Zeit lang ſtumm die Straße entlang. Ein
ſolcher Mann, wie Theil, begegnet einem im Leben nur einmal,
ja, Jahrhunderte werden vielleicht vergehen, ehe wieder einmal
ein gleich merkwürdiger Mann geboren werden wird, und
darüber mochten wir beide wohl nachdenken. E. L.

Beilage zu Nr. 270 der Halleſchen Zeitung 11. Juni 1911.

t und Thüringen.Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhal
An Halle und Umgebung.

Halle a. S., den 11, Juni.
Vom Lauchſtedter Theaterverein

wird uns geſchrieben: Frau Tiny Senders, die für die dies
jährigen Aufführungen des Lauchſtedter Theatervereins die beiden
älteren weiblichen Hauptrollen, die Marthe Rull im „Krug“ und
die Anne Berg im „Erasmus“ übernommen hat, iſt eine geboreneWienerin. Als ſie dort am Karlstheater im Chor engagiert war,
wurde ſie im Jahre 1897 von Direktor Jauner entdeckt und er
regte in der Rolle eines Stubenmädchens in Dörmanns „Ledigen
Leuten“ durch die Komik und Naturwahrheit ihrer Charakteriſtik
das größte Aufſehen. Zunächſt ging ſie zur Operette über und
nahm an Gaſtſpielreiſen durch Rußland teil. 1902 erſchien ſie
in Berlin in dem damals noch von Max Reinhardt geleiteten
Kleinen Theater, wo ſie in Gorkis „Nachtaſyl“ und in Tolſtois
„Früchten der Aufklärung“ auftrat. Seit 10905 iſt ſie die erſte
Charakterkomikerin des Wiener Hofburgtheaters, wo ſie u. a. die
Marthe Schwertlein im „Fauſt“ gibt.

Der deutſch öſterreichiſche Alpenverein
(Sektion Halle a. S.) beging geſtern, Sonnabend, abend im
„Zoologiſchen Garten“ die Feier ſeines fünfundzwanzig-
jährigen Beſtehens. Aus dieſem Anlaß fand im maien-
geſchmückten Saale des Etabliſſements ein Feſtakt ſtatt, in dem
Herr Oberbergrat Humperdinck die Feſtrede hielt. Vertreter
waren erſchienen von den Sektionen Leipzig, Magdeburg und
Wittenberg, die dem Verein ihre Glückwünſche überbrachten. Die
Herren Dr. Julius Ritter von Paher in Wien und Kaiſer-
licher Rat Johann Stüdl in Prag wurden zu Ehrenmit-
gliedern der Sektion Halle ernannt. Außerdem erhielten
noch 15 Mitglieder dieſer Sektion Auszeichnungen in Form eines
Ehrenedelweißes. An den Feſtakt ſchloß ſich das Feſtmahl.
Wir kommen auf die Feier, zu der eine treffliche Feſtſchrift
erſchien, noch genauer zurück.

Der Sängerbund an der Saale
begeht ſein diesjähriges Bundesfeſt am 25. Juni in Bern-
burg a. S. Die Bundesvereine in den Städten Wittenberg,
Deſſau, Cöthen, Bernburg und Halle a. S. haben hierzu
Liedervorträge angemeldet, außerdem wird der aus etwa
400 Sängern beſtehende Geſamtchor mehrere Vorträge bieten.Die Geſangsaufführung wird im Etabliſſement Hohengolern

ſtattfinden. Die Feſtteilnehmer von Halle, deren Zahl über 300
betragen wird, fahren mit dem Sonderzuge früh 7 Uhr ab und
kommen 8 Uhr 6 Min. in Bernburg an. Der Fahrpreis von
1,80 Mk. muß im voraus an die Vereinsvorſtände entrichtet
werden. Um ein gutes Gelingen der Geſamtchöre zu ſichern,
halten die Halleſchen Bundesvereine Montag, den 12. Juni, eine
gemeinſame Probe in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ ab.

Die Ortsgruppe Halle a. S. der Penſionäre des Zentral-
verbandes Berlin hält Donnerstag, den 15. Juni, nachmittags
3 Uhr ihre Verſammlung im „Schultheiß“, Poſtſtraße, ab. Alle
Penſionäre von Halle und Umgebung ſind dazu eingeladen.

Vermiſchtes.
Die Beerdigung Rouviers. Unter großer Teilnahme hervor-

ragender Perſönlichkeiten der Politik, Finanzwelt und Wiſſen-
ſchaft hat die Beerdigung Rouviers in Neuilly-ſurSeine
ſtattgefunden. Präſident Fallières und Miniſterpräſident Monis
ließen ſich vertreten. Juſtizminiſter Perrier und Finanz-
miniſter Caillaux hielten Grabreden, in denen ſie die hervor-
ragende Rolle des Verſtorbenen auf politiſchem und wirtſchaft
lichem Gebiete ſchilderten.

Die Cholera in der Türkei. Jm Vilajet Siwas greift die
Cholera um ſich. Jn Samſun ſind am 7. Juni acht Erkrankungen
vorgekommen, von denen zwei tödlich verliefen.

Vom alten Kaiſer Wilhelm und dem Sultan Abdul
Hamid, der jetzt als entthronter Herrſcher in Saloniki in Haft
gehalten wird, wird in der „Straßb. Poſt“ erzählt: Es dürfte
wenig bekannt ſein, daß Abdul Hamid wenige Jahre vor dem Tode
des alten Kaiſers die Abſicht hegte, ihn zum Jnhaber eines
türkiſchen Garderegiments zu machen. So ſehr nun
Kaiſer Wilhelm die freundliche Geſinnung des Großherrn zu
ſchätzen wußte, die in dieſer Ernennung zum Ausdruck gebracht
werden ſollte, lehnte er doch die ihm dadurch angetragene Ehrung
ab und beauftragte den deutſchen Botſchafter an der Pforte, dem
Sultan für die ihm zugedachte Regiments-Jnhaberſtelle ſeinen
kaiſerlichen Dank auszuſprechen, ihm zugleich aber mitzuteilen,
daß der Monarch zu ſeinem Bedauern die Jnhaberſchaft eines
türkiſchen Regiments ablehnen müſſe. Jm Privatgeſpräche be-
merkte der Kaiſer dann zu ſeiner Umgebung, daß er in ſeiner
Stellung nichts annehmen könne, was er nicht auch zu erwidern
vermöge. Nun wäre es ja an und für ſich wohl angängig, dem
Sultan als Entgegnung für das verliehene türkiſche Regiment
ein preußiſches Regiment zu verleihen, die Schwierigkeiten be-
gännen aber, wenn Abdul Hamid, wie es ſein Vorgänger Abdul
Aſis getan habe, zu offiziellem Beſuch nach Deutſchland kommen
würde. Bei der dann zu Ehren des Gaſtes zu veranſtaltenden
Parade auf dem Tempelhofer Felde wäre er, der Kaiſer, ge-
zwungen, als Jnhaber eines türkiſchen Regiments mit dem Fezz
auf dem Kopfe zu erſcheinen, während der Sultan den Helm
trüge, und in dieſer Verkleidung würde er ſich nicht nur ſelbſt
lächerlich vorkommen, ſondern er müſſe auch ſeinen Soldaten
fremdartig, um nicht zu ſagen komiſch, erſcheinen. Wäre er noch
jünger, ſo ginge es vielleicht, aber in ſeinem Alter könne und
wolle er ſich als oberſter Kriegsherr nicht der Möglichkeit aus-

ſetzen, daß über ihn, wenn auch nur im Stillen und heimlich, ge
lächelt werde. Dabei blieb es, und ſo wurde Kaiſer Wilhelm I.,
der mit ſämtlichen Heeren Europas in engſter Beziehung ſtand,
niemals türkiſcher Regimentsinhaber.

ok. Ein Meerungeheuer. Die engliſche Schiffahrtsgeſellſchaft
„White Star Line“ hat ſoeben ihren zweiten Rieſendampfer von
Stapel gelaſſen. Seinen Dimenſionen entſprechend, iſt er
„Titanic“ getauft. Die „Titanic“ iſt 270 Meter lang und 28
Meter breit. Sie hat ein Deplacement von 66 000 Tons und ihre
Maſchinen entwickeln 46 000 Pferdekräfte, ihre Schnelligkeit ſoll
21 Knoten betragen. Dieſes Wunderwerk repräſentiert die bis
jetzt höchſte Stufe der Schiffsbaukunſt. Es iſt mehr mit Rück-
ſicht auf Komfort als auf Schnelligkeit gebaut. Trotzdem iſt die
Schnelligkeit von 21 Knoten tatſächlich nur um 5 Knoten geringer
als die durchſchnittliche Geſchwindigkeit des ſchnellſten der Ozean-
Steamer, der „Mauretania“. Das Schiff iſt 90 Meter länger als
die Dreadnoughts, und ſeine Turbinen- Maſchinen allein umfaſſen
420 Tons, d. i. 100 Tons mehr, als das Total-Deplacement des
erſten Dampfers war, der den Aktlantiſchen Ozean gekreuzt hat.
Bei einer Höhe von 30 Metern enthält der Rieſendampfer eine
Anzahl von in ſich abgeſchloſſenen Etagen. Es kann 5000 Paſſa-
giere und eine Mannſchaft von 800 Perſonen faſſen. Eigentlich
iſt es, wie das Schweſterſchiff „Olympic“, ein mit dem größten
Komfort eingerichtetes ſchwimmendes Hotel. Für die Hajüten-
paſſagiere iſt ein Gartenreſtaurant eingerichtet, umgeben von
einem Lattenzaun, den exotiſche Schlingpflanzen bekleiden.
Ferner ſind vorhanden verſchiedene Kinderſpielzimmer, eine Reit-
bahn (17), ein Schwimmbad, eine Galerie mit Kaufläden, wo
Spitzen, Juwelen und andere Dinge feilgeboten werden, eine
Rollſchuhbahn, ein Turnſaal, ein Fiſchbaſſin für die leidenſchaft-
lichen Angler, ein Tanzſaal, ein Theater und ein hübſcher Garten.
Als man 1906 die „Mauretania“ von der Cunardlinie in Dienſt
ſtellte, ſchien es, daß damit das Höchſte an Luxus und Größe im
Schiffsbau erreicht wäre. Gegen die „Titanic“ wirkt ſie heute
nicht mehr impoſant, und welcher Gigant wird nun die „Titanic“
übertreffen?

Letzte Telegramme.
Eine 300-Millionenanleihe Berlins,

Berlin, 10. Juni. Der Berliner Magiſtrat beſchloß
zur Errichtung und Erweiterung ſtädtiſcher Bauten und
Anlagen die Aufnahme einer Anleihe von 323 Millionen
Mark.

Herrenhaus und Feuerbeſtattung.
Berlin, 10. Juni. Die Juſtiz kommiſſion des

Herrenhauſes nahm das Geſetz über die Feuerbeſtattung
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes an.

Zum Tode des Fliegers Schendel.
Johannisthal, 10. Juni. Nach den jetzigen Berechnungen

zeigt der Barograph des von Schendel bei der unglücklich ver
laufenen Fahrt benutzten Flugzeuges eine Höhe von 1650 Metern.
Der Apparat iſt total zertrümmert. Der um den Barograph an-
gebrachte Kaſten iſt ſehr zerbeult. Prinz Heinrich er-
kundigte ſich telegraphiſch bei Major Tſchudi, wie das Unglück
geſchehen konnte. Darauf antwortete dieſer, daß es entweder
auf eine Störung der Höhenſteuerung oder der Seitenſteuerung
zurückzuführen ſei.

Adolf Wilbrandt
Roſtock, 10. Juni. Der Dichter Adolf Wilbrandt iſt heute

nachmittag geſtorben.

Deutſchland und die Vereinigten Staaten von Amerika.
Köln, 10. Juni. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus

Berlin gemeldet: Die aus Waſhington gebrachte Meldung,
daß Deutſchland den vom Präſidenten vorgeſchlagenen Bot
ſchafter als unannehmbar bezeichnet habe, entbehrt jed-
weder Begründung und fällt in das Gebiet derjenigen bös-
willigen Nachrichten, mit denen gegen Deutſchland Stim-
mung zu machen verſucht wird. Bisher haben die Ver-
einigten Staaten noch in keiner Weiſe verlauten laſſen,
wer zum Nachfolger des Botſchafters Hill auserſehen iſt.
Deutſchland war alſo auch nicht in der Lage, ſich zu der
Wahl irgendwie zu äußern.

Hofbuchhändler Ackermann
München, 10. Juni. Einer der angeſehenſten

Senioren der deutſchen Buchhändler, der ehemalige Hof
buchhändler Ackermann, iſt heute im Alter von 85 Jahren
geſtorben.

Oeſterreich- Ungarn und die Türkei,
Wien, 10. Juni. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet: Geſtern

abend konferierte der türkiſche Botſchafter längere Zeit mit
dem Miniſter des Aeußern, Grafen von Aehrenthal, über
die albaniſche Frage.

Präſident Fallières und der türkiſche Thronfolger.
Paris, 10. Juni. Der türkiſche Thronfolger Prinz

Juſſif Jzzedin und Präſident Fallières haben ſich gegen
ſeitig Beſuche abgeſtattet.

Vom engliſchen Hofe.
London, 10. Juni. Jm Krönungsſaale des Schloſſes

zu Windſor erfolgte heute mit großer Feierlichkeit unter
voller Entfaltung des höfiſchen Prunkes durch den König
die Jnveſtitur des Prinzen von Wales mit dem
Hoſenbandorden.

Möbel- Fabrik

C
Welne Steinstr. Halle a. S.

Gegründet 1832.

Fernsprecher 642.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wle vor

nur Kleine Steinstrasse 6.
Filialen unterhalten wir nicht.
die Besichtigung unserer Ausstellung fertiger Wohnräume-

bnhwürfe, Zeichnungen und Kataloge kostenfrei.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze.
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